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Im Jahr 1951 wurde die heutige Brücke eingeweiht. Nun aber ist der Oberbau dieser 

Brücke baufällig geworden und soll daher durch ein neues Tragwerk ersetzt werden.

In Anbetracht dieser Sachlage hat der Kanton Aargau entschieden, einen Projektwettbe-

werb durchzuführen, mit dem Ziel, einen neuen Aarebrückenoberbau mit städtebaulich 

verbessertem Übergang in die Altstadt und eine neue Uferraumgestaltung auf beiden 

Seiten des Flusses zu fi nden.

Aarebrücke Aarau, Holzbrücken bis 1848 Aarebrücke Aarau, Kettenbrücke 1851 - 1949

1. Einleitung, Anlass

Die Brücke über die Aare war schon seit jeher eine wichtige Ausfallachse von der Stadt 

Aarau Richtung Norden.

Früher galt die Aare als politische und religiöse Grenze, heute trennt sie die ruhige Alt-

stadt von den modernen Wohngebieten Aaraus und seinen Nachbarsgemeinden.

Die erste urkundlich belegte Brücke, gebaut kurz nach der Stadtgründung im 13. Jahr-

hundert war eine gedeckte Holzkonstruktion. Im Jahr 1848 wurde dann die berühmte 

Kettenbrücke, eine Hängebrücke mit monumentalen Triumphtoren an beiden Ufern, die 

als Pylone für die Ketten dienten, gebaut. Dieses Ingenieurdenkmal, mit dem bis heute 

allseits bekannten Namen, bestach nicht nur durch seine geniale Tragkonstruktion, son-

dern auch als architektonisches  Meisterwerk. 
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2. Aufgabenstellung

 

Aufgabe

Die Wettbewerbsaufgabe umfasste folgende Elemente:

 - Ersatz Brückenoberbau

 - Gestaltung Aareufer

 - Gestaltung Übergangsbereich Aarebrücke - Altstadt

Bearbeitungsgebiet

Die Veranstalterin wollte mit dem Projektwettbewerb folgende Ziele erreichen:

 Ersatz Brückenoberbau

Ziel ist es, ein Bauwerk zu erhalten, das die Brückenbaukunst des Jahres 2010 bei-

spielhaft repräsentiert. Angestrebt wird eine enge Verbindung von konstruktivem und 

architektonischem Entwurf; ein sowohl schlüssiges Tragwerkskonzept als auch eine 

hochwertige Gestaltung des Ganzen wie der Einzelteile. Dabei wird ein sich gegenseitig 

unterstützendes Zusammenspiel von Ingenieur und Architekt höher gewertet als der 

Einsatz aufgesetzter oder plakativer Elemente. Die bestehenden Brückenpfeiler sind 

optimal in das neue Bauwerk zu integrieren. Die Bauherrschaft ist bereit, für ein gesamt-

haft qualitativ überzeugendes Projekt, Baukosten über dem denkbaren Minimum zu 

akzeptieren.

Beim Brückenkopf Süd soll die Brückenzu- und wegfahrt für den Schwerverkehr mit 

einer Fahrbahnaufweitung (Schleppkurve) komfortabler ausgelegt werden. Zudem 

soll auf der Brücke die Aufenthaltsqualität für Fussgänger und Radfahrende gesteigert 

werden.

Aarebrücke Aarau, Holzbrücken bis 1848

Gestaltung Aareufer

 Auf beiden Flussseiten sollen die Uferwege auf der Ostseite der Brücke und der Raum 

unter der Brücke verbreitert, attraktiviert und aufgewertet werden. 

Der mit Bäumen durchsetzte Grünraum zwischen den Brückenzu- und -wegfahrtsram-

pen und dem Uferweg wird von den baulichen Massnahmen tangiert und beeinträch-

tigt. Der Raum ist aufgrund der veränderten Situation neu zu interpretieren und zu 

gestalten. Die Neugestaltung des Aareufers soll abgestimmt sein auf die bestehenden 

Konzepte der Stadt Aarau (Freiraumkonzept, Grünkonzept).

Bei beiden Brückenköpfen sollen beidseits der Brücke komfortable, rollstuhlgängige Ver-

bindungen vom Uferweg auf die Brücke hinauf realisiert werden. Diese Verbindungen 

bestehen grundsätzlich heute schon, ausser auf der Westseite des Brückenkopfes Nord. 

Hier gelangt man über einen Treppenaufgang auf die Aarebrücke. Dieser soll durch 

einen fussgängerfreundlichen, rollstuhlgängigen Aufgang ersetzt werden.

Gestaltung Übergangsbereich Aarebrücke – Altstadt: 

Angrenzend an die stark befahrene Aarebrücke gelangt man über den, vom motorisier-

ten Individualverkehr befreiten Zollrain zur Altstadt hoch. Die Neugestaltung des oberen 

Teils des Zollrains ab dem Kettenbrücke-Lokal ist Bestandteil des Konzepts „Neuge-

staltung der Altstadtgassen“. Im Rahmen des Wettbewerbes kommt der Schnittstelle 

zwischen der Aarebrücke und dem Zollrain besondere Bedeutung zu. Aus der Brücken-

perspektive soll dieser Übergang klarer und selbstverständlicher ablesbar sein. Dazu ist 

eine gestalterische Haltung zu defi nieren, die diesem besonderen Ort gerecht wird. 

3. Projektwettbewerb 

Veranstalterin 

Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aar-

gau, vertreten durch die Abteilung Tiefbau (ATB), veranstaltete 

einen Projektwettbewerb für den Ersatz des Brückenoberbaus 

der Strassenbrücke über die Aare in Aarau.

Verfahren

Das Verfahren unterstand der Ordnung 142 des SIA (Ordnung für Architektur- und 

Ingenieurwettbewerbe, Ausgabe 1998), der Verordnung über das öffentliche Beschaf-

fungswesen sowie der Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaf-

fungswesen. Das Wettbewerbsprogramm wurde von der Wettbewerbskommission SIA 

142 geprüft und von der Jury am 13. August 2009 beraten und gutgeheissen.

Ablauf des Verfahrens

05. Oktober 2009 Versand der Wettbewerbsunterlagen an 45 Planerbüros

29. Januar 2010 Eingabe der Wettbewerbsarbeiten von 21 Teams

26. Februar 2010 Abgabe der Brückenmodelle durch die Wettbewerbsteilnehmer

02. März 2010 Abgabe des Vorprüfungsberichts an das Preisgericht

04. März 2010 1. Sitzung des Preisgerichts

16. April 2010 2. Sitzung des Preisgerichts (Rangierung und Preiszuteilung)

ab 28. Mai 2010 Öffentliche Ausstellung

4 5



 

6. Vorprüfung

Formelle Anforderungen

Sämtliche 21 Teilnehmer haben ihre Wett-

bewerbsarbeiten termingerecht und unter 

Einhaltung der Anonymität eingereicht. 

Die Projektpläne enthalten weitgehend 

die geforderten Planinhalte wie Grundriss, 

Ansicht, Schnitte, perspektivische Darstel-

lung, Erläuterungsbericht etc.

Einhaltung von Projektanforderungen und Randbedingungen

Bei der Brückenkonzeption waren diverse Projektanforderungen und Randbedingungen 

zu beachten.

Die wichtigste Randbedingung war, dass die beiden bestehenden Flusspfeiler noch in 

gutem Zustand sind und daher aus Kostengründen in das neue Projekt integriert 

werden sollten. Bei sieben Projekten werden die bestehenden Pfeiler bis unter die Mit-

telwasserlinie abgebrochen und neu erstellt. 

Entscheid des Preisgerichts

Kerngedanke bei der Festlegung der Anforderungen an die Flusspfeiler war, dass die 

Pfeiler nicht komplett inkl. Pfeilerfundation neu erstellt werden sollen. Bei den oben 

erwähnten sieben Projekten werden die Pfeilerschäfte unter Wasser und die Pfeilerfun-

damente beibehalten. Das Preisgericht entschied daher, die oben erwähnten Projekte 

nicht vom Wettbewerb auszuschliessen, obwohl die Flusspfeiler über dem Wasser als 

neue Pfeiler in Erscheinung treten.

Bei der detaillierten Beurteilung der Projekte wurden bei einigen Projekten kleinere 

Verstösse zu den Vorgaben festgestellt. Kein Planerteam hat sich dadurch Vorteile ver-

schafft. Deswegen wurden alle Projekte zur Beurteilung zugelassen.

4. Preisgericht 

Das Preisgericht setzte sich aus nachfolgenden Personen zusammen:

Vertretung Veranstalterin (mit Stimmrecht)

 – Rolf H. Meier, Kantonsingenieur, Kanton Aargau

 – Matthias Adelsbach, Bauingenieur, Kanton Aargau, KI Stv. (Vorsitz)

 – Beat von Arx, Bauingenieur, Kanton Aargau

Fachpreisrichter (mit Stimmrecht)

 – Prof. Dr. Peter Marti, Bauingenieur, Zürich 

 – Prof. Dr. Martin Steinmann, Architekt, Aarau

 – Felix Fuchs, Architekt, Stadtbaumeister Aarau

 – Rainer Zulauf, Landschaftsarchitekt, Zürich

 – Jürg Conzett, Bauingenieur, Chur

 – Prof. Peter Degen, Architekt / Städteplaner, Basel 

Sachpreisrichterin (mit Stimmrecht)

 – Jolanda Urech, Stadträtin, Aarau

Ersatzpreisrichter

 – Peter Mühlebach, Bauingenieur, Stadt Aarau 

 – Roberto Scappaticci, Bauingenieur, Kanton Aargau

Experten (beratend)

 – Peter Moor, Bauführer / Kalkulator, Aarau

 – Markus Sigrist, Kanton Aargau, Denkmalpfl ege

5. Eingegangene Wettbewerbsbeiträge

Teilnahmeanmeldungen

Insgesamt meldeten sich 43 Planerbüros aus dem In- und Ausland für den Brücken-

wettbewerb an und bezogen die vollständigen Unterlagen.

Eingegangene Wettbewerbsbeiträge

Bis zur Fragenbeantwortung teilten 20 Planerbüros offi ziell ihren Rückzug vom Wettbe-

werb mit. Bis zum Abgabetermin vom 29. Januar 2010 gingen folgende 21 Projekte ein:

1001 STYX

1002 zweistein

1003 Lothar

1004 ASTWERK

1005 Pont Neuf

1006 NEPTUNE

1007 RIVE NEUVE

1008 CORTENIZED

1009 Auebrücke

1010 TANGRAM

1011 LITE

1012 andante allegro

1013 NEUE Kettenbrücke

1014 BELLERIVE

1015 HOUDINI

1016 sous le pont

1017 KETTENREAKTION

1018 JASTA

1019 LINEAAR

1020 Tangens

1021 ANGEBUNDEN

6 7



Zweiter Beurteilungsrundgang

In einem zweiten Beurteilungsrundgang wurde nochmals jedes Projekt einzeln bewertet, 

wobei sich das Resultat des ersten Beurteilungsrundgangs bestätigte. 

Die verbleibenden 12 Projekte wurden einer vertieften Diskussion und Gegenüber -

  stellung unterzogen. Schliesslich schieden in diesem zweiten Beurteilungsrundgang 

weitere 6 Projekte aus. 

1001 STYX 1009 Auebrücke

1004 ASTWERK 1014 BELLERIVE

1007 RIVE NEUVE 1017 KETTENREAKTION

Im Anschluss an den zweiten Beurteilungsrundgang wurde ein Kontrolldurchgang durch-

geführt. Die Jury befasste sich insbesondere mit dem Projekt 1001 STYX nochmals ein-

gehend und stellte dieses dem Projekt HOUDINI gegenüber, das eine gewisse Ähnlich-

keit aufweist. Das Projekt HOUDINI schnitt beim Vergleich insbesondere hinsichtlich der 

Gestaltung der Brückenköpfe klar besser ab und wurde in der engeren Wahl belassen.

Im Weiteren wurden die Tragstruktur des Projekts RIVE NEUVE nochmals beurteilt. Bei 

diesem Projekt vermochten die fl ach geneigten Streben nicht vollends zu überzeugen 

und es wurde deshalb nicht in die engere Wahl aufgenommen.

In der engeren Wahl standen somit noch folgende sechs Projekte

1002 zweistein 1010 TANGRAM

1005 Pont Neuf 1015 HOUDINI

1006 NEPTUNE 1018 LINEAAR

Die Überprüfung der Wirtschaftlichkeit dieser in der engeren Wahl stehenden sechs 

Brückenprojekte erfolgte zwischen dem 1. und 2. Jurytag durch den Fachexperten. 

Dabei wurden die approximativen Kosten für die Brücken sowie für die Neugestaltung 

der Aareufer ermittelt und unter den sechs Projekten verglichen.

Vergleich der Gesamtkosten

Die Gesamtkosten umfassen neben den Kosten für die Brücke und die Uferraum -

gestaltung zusätzlich die Kosten für Projektierung und Bauleitung (15 %), die Wettbe-

werbskosten sowie die Mehrwertsteuer von 7.6 %. Zusammengefasst ergab sich beim 

durchgeführten approximativen Vergleich der Investitionskosten folgendes Bild:

Projekte Investitionskosten 

1010 TANGRAM 100 % 

1015 HOUDINI 100 % 

1006 NEPTUNE 100 % 

1019 LINEAAR 110 % 

1002 zweistein 125 % 

1005 Pont Neuf 135 % 

Neben den Investitionskosten wurden auch für jedes Projekt die Kosten für den bauli-

chen Unterhalt während der Lebensdauer abgeschätzt und bei der Beurteilung der Wirt-

schaftlichkeit der Projekte mitberücksichtigt.

7. Beurteilung

Tagung des Preisgerichts

Das Preisgericht tagte am 4. März und 16. April 2010. Die Beurteilung der Projekte er-

folgte nach den in den Wettbewerbsunterlagen aufgeführten Beurteilungskriterien.

Beurteilungskriterien

Entsprechend den im Projektpfl ichtenheft formulierten Zielen wurden die Projekte auf 

der Basis der nachstehenden Beurteilungskriterien bewertet, wobei die Reihenfolge 

weder einer Hierarchie noch einer Gewichtung in der Bewertung entsprachen:

Einpassung und Gestaltung 

 - Städtebauliche Integration ins Orts- und Landschaftsbild

 - Architektonischer Ausdruck, Gestalterische Qualität, Formgebung

Tragwerkskonzept

 - Tragsystem

 - Bauverfahren

 - Konstruktive Durchgestaltung

 - Wirtschaftlichkeit 

 - Dauerhaftigkeit, Unterhaltsfreundlichkeit

 

Umgebungsgestaltung

 - Attraktivität der Uferraumgestaltung im Bereich der Brückenköpfe

 - Gestaltung des Übergangbereichs von der Aarebrücke zur Altstadt

 

Verkehrsqualität

 - Attraktivität der Fussgänger- und Fahrradverbindungen

 - zweckmässige Anknüpfung ans bestehende Wegnetz

 - verkehrstechnische Lösung

Die Jurymitglieder erhielten den Vorprüfungsbericht mit Darstellung sämtlicher Wett-

bewerbsbeiträge einige Tage vor dem 1. Jurytag und nutzten die Gelegenheit, die 

Projekte vorgängig zu studieren. Bei einem ersten Rundgang wurden die Projekte durch 

den Vorprüfer kurz vorgestellt. Insbesondere wurden die Besonderheiten der Projekte 

aufgezeigt und auf Feststellungen aus der Vorprüfung hingewiesen.

Erster Beurteilungsrundgang

In einem ersten Beurteilungsrundgang wurde jedes Projekt (Plan und Brückenmodell) 

im Gesamtgremium des Preisgerichts sorgfältig analysiert, diskutiert und bewertet.

Aufgrund der eingehenden Diskussion des Preisgerichtes wurden 9 Projekte ausge-

schieden, welche grundsätzlich in städtebaulicher, gestalterischer und konstruktiver 

Hinsicht wenig Überzeugungskraft oder klare Defi zite aufwiesen. 

1003 Lothar 1016 sous le pont

1008 CORTENIZED 1018 JASTA

1011 LITE 1020 Tangens

1012 andante allegro  1021 ANGEBUNDEN

1013 NEUE Kettenbrücke 
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Dritter Beurteilungsrundgang

Das Preisgericht diskutierte die Erkenntnisse aus der Überprüfung der Wirtschaftlichkeit 

und führte anschliessend den dritten Beurteilungsrundgang durch. Die Wertigkeit der 

einzelnen Projekte wurde ein weiteres Mal miteinander verglichen und intensiv disku-

tiert. Aufgrund der erneuten Bewertung der Projekte anhand der Beurteilungskriterien 

wurde beschlossen, die maximale Anzahl von sechs Preisen zu vergeben.

Nach ausführlicher Diskussion und abschliessender Bewertung aller sechs Projekte 

sprach sich das Preisgericht für diejenige Brücke als Wettbewerbssieger aus, die mit 

dem Zollrain und der Altstadt eine gestalterische Einheit bildet und darum einmalig ist. 

Diese Brücke weist hohe städtebauliche, architektonische und konstruktive Qualitäten 

auf. Sie besitzt zudem eine eindrückliche Mischung von Kraft und Kühnheit. Mit ihrer 

Erscheinung besetzt die Brücke selbstbewusst den Aareraum zwischen den beiden 

Kraftwerken. 

Im Anschluss an die Auswahl des Siegerprojektes wurde die Rangfolge der übrigen fünf 

Preisträger festgelegt.

8. Rangfolge und Preiszuteilung

Festlegung der Rangfolge

1. Rang: Projekt 1005  „Pont Neuf“

2. Rang: Projekt 1010  „TANGRAM“

3. Rang: Projekt 1006  „NEPTUNE“

4. Rang: Projekt 1002  „zweistein“

5. Rang: Projekt 1019  „LINEAAR“

6. Rang: Projekt 1015  „HOUDINI“

Zugesprochene Preise

Das Preisgericht verteilte die zur Verfügung stehende Preissumme von CHF 160‘000.– 

inkl. MwSt. wie folgt:

1. Preis: Projekt 1005  „Pont Neuf“

  CHF 50‘000.–

2. Preis: Projekt 1010  „TANGRAM“

  CHF 30‘000.–

3. Preis: Projekt 1006  „NEPTUNE“

  CHF 25‘000.–

4. Preis: Projekt 1002  „zweistein“

  CHF 20‘000.–

5. Preis: Projekt 1019  „LINEAAR“

  CHF 18‘000.–

6. Preis: Projekt 1015  „HOUDINI“

  CHF 17‘000.–

Aufl ösung der Anonymität

Im Anschluss an die Festlegung der Rangfolge und der Preissummen sowie der Unter-

zeichnung des Berichts wurde die Anonymität der Wettbewerbsteilnehmer aufgelöst.

9. Empfehlung des Preisgerichts

Empfehlung zuhanden der Auftraggeberin

Das Preisgericht empfi ehlt der Auftraggeberin, dem Team des Erstrangierten und mit 

dem ersten Preis ausgezeichneten Projektes 1005 „Pont Neuf“ im Sinne der Absichts-

erklärung des Wettbewerbsprogramms den Projektierungsauftrag zu erteilen. Im Zuge 

der weiteren Projektierung sollen insbesondere die im Jurybericht vermerkten Punkte 

geklärt werden.

Die Fachpreisrichter erklären, dass sie während der nächsten Arbeitsphasen der Auftrag-

geberin gerne mit Rat und Tat zur Verfügung stehen und damit ihre mit diesem Entscheid 

verbundene Verantwortung wahrnehmen möchten.

10. Weiteres Vorgehen

Benachrichtigung der Wettbewerbsteilnehmer

Allen Wettbewerbsteilnehmern wurde das Resultat der Rangierung mitgeteilt. Die Öf-

fentlichkeit wurde via Medienmitteilung über das Resultat und alle Rangierte orientiert. 

Bericht des Preisgerichts und Ausstellung

Der Bericht des Preisgerichts wird im Mai allen Wettbewerbsteilnehmern, dem Preisge-

richt sowie verschiedenen Fachzeitschriften zur Verfügung gestellt.

Die Arbeiten werden ab Freitag, 28. Mai bis Dienstag, 8. Juni 2010 im Feuerwehrmagazin 

in Aarau ausgestellt. Die Öffnungszeiten sind von Montag bis Freitag 14.00 bis 18.00 Uhr 

und an den Samstagen von 10.00 bis 14.00 Uhr.

Dank

Das Preisgericht dankt allen Wettbewerbsteilnehmern für das grosse Engagement. 

Die Vielfalt an einfallsreichen und zum Teil unkonventionellen Lösungen hat den Wett-

bewerb bereichert. Das Spektrum der Lösungen zeigt aber auch, wie anspruchsvoll die 

Aufgabe war.

Das Preisgericht attestiert dem Projektwettbewerb als Ganzes ein hohes Niveau. 

Das gewählte Verfahren hat sich bewährt.
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11. Genehmigung

Die unterzeichnenden Fach- und Sachpreisrichter genehmigen mit ihrer Unterschrift den 

Entscheid und den vorliegenden Bericht des Preisgerichts vom 16. April 2010.

Rolf H. Meier
Kantonsingenieur Kanton Aargau

  

Matthias Adelsbach, 
Kanton Aargau, Kantonsingenieur Stv.

  

Beat von Arx
Bauingenieur, Kanton Aargau

  

Jolanda Urech
Stadt Aarau, Stadträtin

  

Felix Fuchs, Architekt
Stadtbaumeister Aarau

  

Prof. Dr. Peter Marti, 
Bauingenieur, Zürich

  

Prof. Dr. Martin Steinmann
Architekt, Aarau

  

Rainer Zulauf
Landschaftsarchitekt, Zürich

  

Jürg Conzett
Bauingenieur, Chur

  

Prof. Peter Degen
Architekt / Städteplaner, Basel 

12. Wettbewerbsprojekte

Die Würdigung der Projekte entspricht für die sechs Erstplatzierten der Rangfolge. Die 

weiteren Projekte wurden gemäss Beurteilungsrundgang aufgelistet. Die Würdigung der 

Projekte, die beim ersten Rundgang ausgeschieden sind, wurden durch die erkannten 

Defi zite kurz gehalten. 
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1005 „Pont Neuf“  1. Rang / 1. Preis

Bauingenieur

Henauer Gugler, Ingenieure und Planer, Zürich

Walther Mory Maier, Bauingenieure AG, Münchenstein

Architekt

Christ & Gantenbein Architekten AG, Basel

Landschaftsarchitekt

August Künzel Landschaftsarchitekten, Basel

Auf den ersten Blick überrascht der Entwurf durch das romantische Bild, das die 

Brücke bietet. Wenn man dieses Bild hinterfragt, erkennt man die genaue Entwurfsidee; 

sie ist auf einem der Pläne mit den Wörtern „Brücke Rampe Mauer“ markiert. In der 

Tat verbindet der Entwurf die verschiedenen Teile der Aufgabe – Brücke, Brückenpfeiler, 

Brückenköpfe, Ufer – zu einem durchgestalteten Ganzen von hoher Schlüssigkeit. 

Dafür beschränkt er sich auf ein Material, nämlich Beton.

Mit seinen Formen wie mit seinen Farben bezieht sich der Entwurf auf den Zollrain. 

Der Bogen als wahrnehmungsprägendes Zeichen wird weitergeführt, dem Beton der 

neuen Brücke Jurakalk zugeschlagen. Der Bezug auf dieses eindrückliche Bauwerk ist 

richtig: Brücke und Zollrain bilden geschichtlich eine Einheit. Der Vorschlag, das Muster 

der Quader durch Matrizen, die von den Mauern abgenommen werden, in den Beton zu 

übertragen, treibt die Anlehnung allerdings sehr stark ins Dekorative.

Die Brücke besitzt jene eindrückliche Mischung von schwere und Kühnheit, wie sie 

Brücken zur Zeit um 1900 eigen ist. Andererseits verleugnet „Pont Neuf“ sein Mate-

rial und seine Entstehungszeit nicht; die für die Uferwege räumlich sehr wirksamen 

Durchbrüche unter den Bogen, die sich selbstverständlich in das Gefüge des Stadtufers 

eingliedern, weisen auf den schalenartigen Charakter des verwendeten Betons hin. 

Sie könnten in keiner anderen Bauweise so erstellt werden und auch die Verwindungen 

der Seitenwände mit ihren Böschungen und Überhängen basieren auf dem gegossenen 

Material. Die Flusspfeiler scheinen sich unten zusammen zu ziehen, die Durchgänge 

der Uferwege werden weit nach vorn geschoben. Die Brücke als Ganzes wird mit dieser 

Komposition unter Spannung gesetzt.

Mit ihrer Erscheinung besetzt die vorgeschlagene Brücke selbstbewusst den Aareraum 

zwischen den beiden Kraftwerken und trennt ihn, anders als die anderen Entwürfe, in 

einen oberen und einen unteren Teil. Sie ist für diesen Ort entworfen; sie ist keine 

„solutiontype“ und ist darum nicht „versetzbar“.

Die schwergewichtige Erscheinung wird mitunter durch beidseitig der Aare ausgreifen-

de Rampenmauern bestimmt. Aus Sicht des Beurteilungsgremiums sind diese Gesten 

richtig, geraten aber in ihrer Konsequenz recht dominant.

Die drei fl achen Bogen über dem Fluss sind monolithisch miteinander verbunden und 

innen hohl. Die Bogen bestehen aus einer Druckplatte, vier Längswänden und der im 

Scheitel mit den Bogen verschmelzenden Fahrbahnplatte.

Das unkonventionelle Bauwerk lässt noch verschiedene Fragen offen, ohne deshalb 

fragwürdig zu werden: wie stark wird der „Bauch“ im Grundriss wirken? Hier besteht 

noch ein Widerspruch zwischen Plan und Modell. Welchen Eindruck wird die Ober  -

fl äche der fertigen Brücke hervorrufen? Bilden die in der Verlängerung der Brücke aus-

drehenden Rampenmauern schwere Bollwerke gegen die Stadt hin oder werden sie im 

Verhältnis zu den breiten, platzartigen Uferwegen tatsächlich niedriger erscheinen? 

In diesen Punkten besitzt der Wettbewerbsbeitrag ein Entwicklungspotential, auf das 

man gespannt sein darf.

Die Baukosten des Projekts „Pont Neuf“ sind hoch. Eine genaue Kostenermittlung ist 

im Projektstand Wettbewerb nicht möglich. Aufgrund der ihr zur Verfügung stehenden 

Angaben ist die Jury der Meinung, die hohen städtebaulichen, architektonischen und 

konstruktiven Qualitäten rechtfertigten in diesem Fall eine höhere Bausumme, da es 

sich hier um ein die Stadt auf lange Zeit prägendes und daher wichtiges Bauwerk 

handelt. Dies entspricht auch den in den Wettbewerbsunterlagen gemachten Aussagen.

„Pont Neuf“ unterscheidet sich dadurch von praktisch allen andern Wettbewerbsbei-

trägen, dass es das Zusammenspiel von Ingenieurbau und Architektur bereits auf 

konzeptioneller Stufe betreibt (im Entscheid für die mehrfeldrige Bogenbrücke mit 

daraus herauswachsenden Stützmauern), statt ein pragmatisch konzipiertes Tragwerk 

(den Dreifeldträger) mit applizierter Architektur gefälliger zu machen. Dies ist die 

besondere Qualität dieses überraschenden Beitrags. Er präsentiert „nicht ein zwischen 

die Ufer gespanntes objekthaftes Tragwerk“ sondern betont die Kontinuität zwischen 

Ufermauern und Brücke. Dieser Entwurf beeindruckt durch die gelungene Umsetzung 

der in den Ausschreibungsunterlagen geforderten starken Verfl echtung architektoni-

scher und konstruktiver Überlegungen.
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1010 „TANGRAM“  2. Rang / 2. Preis

Bauingenieur

dsp Ingenieure & Planer AG, Greifensee

Architekt

Dürig AG, Architekten ETH SIA, Zürich

Landschaftsarchitekt

Kuhn Truninger, Landschaftsarchitekten, Zürich

Verkehrsplaner

Jauch Zumsteg Pfyl AG, Zürich

Das Projekt zeichnet sich dadurch aus, dass es die verschiedenen Teile der Aufgabe – 

neben der Brücke auch die (neu gestalteten) Brückenpfeiler, die Brückenköpfe und die 

Böschungen – mit einheitlich gestalterischen Mitteln zu einem eindrücklichen Ganzen 

verbindet. Gemeinsam sind allen Teilen die dreieckigen, in unterschiedlichen Winkeln 

„gefalteten“ Flächen. Dabei haben die Teile ihren Aufgaben entsprechende klare 

Formen, welche ihre jeweilige Leistung am Bauwerk anschaulich machen.

Die Uferwege werden verbreitert; die Passagen unter der Brücke, die heute schlecht 

sind, werden stark aufgewertet. Im Süden führen Rampentreppen auf die Höhe 

der Brücke, im Norden sind es Rampen. Sie ersparen die Anlage eines hier verlangten 

Liftes. Ausserdem wird der Uferweg begradigt.

Die Uferpartien bestehen aus einer Vielzahl von Dreiecken. Die grünen Böschungen 

sind steil und benötigen besondere Massnahmen zu ihrer Stabilisierung.

Die zum Brückenkopf Süd ansteigenden Strassen werden fl ussseitig von Bäumen 

gesäumt, die Uferwege bleiben dagegen baumlos. Das Beurteilungsgremium erachtet 

diese Massnahme für falsch, weil die Bäume die Sicht auf die Stadt respektive den 

Gegensatz von Brückenkopf und Landschaft verunklären. Naheliegender wäre das Zu-

sammenführen der Ufergehölze. Die Bäume sollten vielmehr den Uferwegen folgen 

und die schon bestehenden Bäume ergänzen.

Der Zollrain wird bis zur Brücke gegenüber den seitlich einmündenden Strassen ange-

hoben. So bildet er einen klaren Auftakt zur Altstadt, und die Autofahrer werden auf die 

Fussgänger vorbereitet, die diese Strassen queren. Das heutige Verkehrsregime wird 

verändert. Rad- und Fussgängerverkehr wird auf verbreiterten Trottoirs geführt. Im Kreu-

zungsbereich Flösserstrasse ist diese Anordnung gegenüber heute nicht unbedingt eine 

Verbesserung.

Die Brücke ruht auf zwei Längsträgern, die stark gevoutet sind, das heisst, die Träger-

höhe ist über den Pfeilern wesentlich grösser als in Brückenmitte und an den Wider-

lagern. Die niederen Querschnitte sind trapezförmige Vollquerschnitte, gegen die Pfeiler 

hin werden sie zu Hohlkasten. Zwischen den niedrigen und den hohen Trägerbereichen 

wechseln die Aussenfl ächen ihre Neigung, sie erscheinen entlang einer schräg verlau-

fenden Knicklinie gefaltet. Entsprechend der stark wechselnden Querschnittssteifi gkei-

ten wird die durchgehende Vorspannung über den Pfeilern mit weiteren Kabeln ergänzt, 

dadurch sind die Träger für ständige Lasten annähernd formtreu vorgespannt.

Der Oberbau ist mit beiden Pfeilern monolithisch verbunden, am südlichen Widerlager 

ist er fest, am nördlichen verschiebbar gelagert. 

Der Bau erfolgt konventionell auf einem Lehrgerüst; denkbar ist auch eine etappenweise 

Herstellung mit Längsfuge unter Verzicht auf die Hilfsbrücke.

Das Prinzip des zwanzig-Grad-Winkels wird bis in die Neigung der Kandelaber durchge-

halten. Die Leuchten kommen dadurch genau über die Achse des Trottoirs zu liegen.

Das Brückenkonzept ist sorgfältig durchdacht und technisch überzeugend. Gestalterisch 

zeigt sich ein starker Formwille, dessen „dynamischer“ Ausdruck von der Jury dem Ort 

nicht angemessen erscheint.
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1006 „NEPTUNE“  3. Rang / 3. Preis

Bauingenieur

PlüssMeyerPartner AG, Luzern

Architekt

Bachelard Wagner Architekten, Basel

Landschaftsarchitekt

James Melsom / landscape architect, Basel

Eine Platte aus Beton und vier Stahlträger bilden die schlichte Konstruktion der Brücke. 

Durch die seitlich stark auskargende Platte, wirkt das Bauwerk leicht.

Die Widerlager sind so zurück versetzt, dass die Brücke auf den Böschungen aufzuliegen 

scheint. Das schafft für die Uferwege eine geräumigere Unterführung unter der Brücke 

und im Norden entsteht eine begradigte Führung. Anstelle des verlangten Lifts führt 

hier eine Rampe auf die Höhe der Brücke, was landschaftlich angemessener ist. Die 

Gestaltung der Böschung im Süden ist nicht ersichtlich, im Norden hingegen besteht sie 

aus Blockwurf, was unverständlich ist; der Uferweg scheint in einem trocken gefallenen 

Fluss zu verlaufen. Vor und neben den Widerlagern ergeben sich in den Böschungen un-

klare geometrische Verhältnisse, und es entstehen niedrige Resträume, was besonders 

im Modell zu erkennen ist.

Die angestrebte Leichtigkeit der Brücke wird vom fi ligranen Geländer unterstrichen, 

das sich an beiden Ufern den Rampen entlang fortsetzt. Aus Gründen der Sicherheit ist 

deshalb eine Trottoirkante von mindestens 0.20 m auszubilden, um schleudernde Autos 

abzuweisen. Das heutige Verkehrsregime wird beibehalten.

Der als Verbundkonstruktion ausgebildete Oberbau besteht aus vier stählernen Längs-

trägern, die über drei Felder durchlaufen, und einer Fahrbahnplatte in Ortbeton. Die 

Träger sind auf den Pfeilern fest, auf den Widerlagern beweglich gelagert. Die Pfeiler 

werden in Fortsetzung der heutigen Form erhöht.

Der Bau erfolgt ohne Hilfsbrücke, durch zwei sukzessive Abbrüche des bestehenden 

Bauwerks. Die neue Brücke wird in einem Stück erstellt und später in die defi nitive Lage 

querverschoben.

Der Entwurf ist durchdacht, und die Brücke ist gut machbar. Das im Geländer aufschei-

nende Motiv des Gitterwerks wird auch in der Brückenuntersicht eingesetzt und nachts 

zum Schattenwurf benutzt.

Den Verfassern gelingt es, einen auf einem Konzept der einfachsten Mittel basierenden 

Vorschlag für diesen Ort zu erarbeiten. Die Gestaltung des Tragwerks ist minimiert, setzt 

dadurch aber auch keine besonderen Akzente. Diese werden vielmehr an Sekundärele-

mente wie das sorgfältig gestaltete Geländer delegiert, worin eine gewisse Resignation 

des Ingenieurs zum Ausdruck kommt. Was fehlt, ist einerseits die Auseinandersetzung 

mit dem stadtseitigen, historischen Zollrain, andererseits eine schlüssige Gestaltung 

der Widerlager.
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1002 „zweistein“  4. Rang / 4. Preis

Bauingenieur

Bänziger Partner AG, Ingenieure + Planer SIA USIC, Baden

Architekt

Eduard Imhof, Architekt ETH/SIA, Luzern

Landschaftsarchitekt

SKK Landschaftsarchitekten, Wettingen

Lichtplanung

mosersidler AG für Lichtplanung, Zürich

Die Brückenplatte aus hellem Beton weist eine fl ach geschwungene Untersicht auf, was 

ihr eine leichte, elegante Erscheinung gibt.

Die zurückgesetzten Widerlager schaffen den Uferwegen geräumige Durchgänge. Sie 

sind in Konsequenz der verschiedenen Charaktere der beiden Uferzonen unterschiedlich 

materialisiert.

Im Süden erscheint das Widerlager als körperhafter Sockel, der in Anlehnung an den 

Zollrain mit Naturstein verkleidet ist. Es wird von zwei Durchgängen fl ankiert, die den 

Uferweg mit Parkplatz und Parkhaus verbinden. Dieser Vorschlag eliminiert die unwirt-

liche Verbindung und verbessert mit einem zweiten Durchgang die Querverbindung für 

Fussgänger vom Ufer zur Stadt: Es entsteht ein überraschend angenehmer und wohl-

tuend unaufgeregter Ort unter der Brücke, dessen Notwendigkeit allerdings in der Jury 

unterschiedlich beurteilt wird, da der Durchbruch als recht teuer eingeschätzt wird.

Lange, begrünte Mauern begrenzen die zur Brücke ansteigenden Strassen; die Brücken-

rampen werden neu von Baumreihen begleitet.

Das Beurteilungsgremium erachtet diese Anordnung als falsch, da die Bäume die Sicht 

auf die Altstadt verdecken resp. die Lesung des Brückenkopfs verunklären. 

Die Bäume sollten auf dem Niveau der Uferpromenade die bestehende Uferbestockung 

weiterführen.

Im Norden besteht der Widerlagerkörper aus Beton. Er setzt sich entlang der von Osten 

zur Brücke ansteigenden Strasse als Mauer fort, die hier einen geschützten Ort bildet. 

Dieser Platzwinkel unterbricht allerdings die Kontinuität des naturnah gestalteten Nord-

ufers. Auch liegt die „Aussichtskanzel“ an einem eher unwirtlichen Ort mit Immissionen 

des Verkehrs.

Das heutige Verkehrsregime auf der Brücke wird beibehalten. Auf dem Zollrain wird 

eine Pfl ästerung bis zum Anschluss der Rampen aufgebracht.

Der Brückenquerschnitt des Dreifeldträgers kann sowohl als trapezförmige Platte mit 

Längsnut als auch als zweistegiger Plattenbalken mit sehr breiten Stegen betrachtet 

werden. Dies führt zu einem robusten und einfach herzustellenden Oberbau. Die Träger-

höhe verläuft dem Momentenverlauf entsprechend leicht gekrümmt. Die Pfeiler werden 

um etwa 1.80 m aufbetoniert. Der Oberbau ist schwimmend gelagert; er ist mit den 

Pfeilern monolithisch verbunden und weist an beiden Widerlagern bewegliche Lager 

auf. Der Bau erfolgt konventionell auf einem Lehrgerüst.

Die Gestaltung des Tragwerks nimmt laut den Projektverfassern Bezug auf Ponte 

Amerigo Vespucci in Florenz. Erkennbar ist dies in der Querschnittsgestaltung und an 

den scheibenförmigen, seitlich über die Aufl ager vorstehenden Pfeiler. 

Verschiedene Gestaltungselemente der Referenz, wie etwa die Oberfl ächenbehandlun-

gen, werden allerdings abgespeckt, der Verweis der Autoren lässt die Brücke dadurch 

als etwas banalisierte Version eines gewichtigen Vorbilds erscheinen.

Die Baukosten werden vergleichsweise eher hoch eingeschätzt. „zweistein“ ist ein 

sauber durchgearbeiteter Vorschlag, es fehlt ihm an Virtuosität.
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1019 „LINEAAR“  5. Rang / 5. Preis

Bauingenieur

Schmidt + Partner Bauingenieure AG, Aarau/Rohr

Architekt

Architheke AG, Brugg

Landschaftsarchitekt

naef & partner GmbH, Brugg

Das Projekt hat die radikal einfache Form des über einen Bach gelegten Brettes: die 

Brücke weist keine sichtbaren Widerlager auf und liegt formlos auf den Böschungen 

auf. Bau und Ort sind getrennte Einheiten.

Die Böschungen werden mit einer niederen Mauer abgefangen, sonst aber sind sie 

nicht neu gestaltet, mit Ausnahme der Rampe im Norden, die allerdings über privaten 

Grund geführt wird und so nicht realisierbar ist. Damit machen sich die Verfasser die 

Sache zu einfach, dient der Wettbewerb doch auch dazu, die Ufer im Bereich der 

Brücke attraktiver zu gestalten, im Norden etwa durch die Begradigung wie Aufwei-

tung des Uferweges. Die Projektverfasser reduzieren ihre fl ankierenden, landschafts-

architektonischen Massnahmen (bis auf einen eher fragwürdigen Ruheplatz beim 

Brückenkopf Nord) auf ein Minimum. Ein grundsätzlich sicher prüfenswerter Ansatz, 

hier aber werden Chancen zur Klärung und Verbesserung des Istzustandes vertan.

Die wenigen Teile, aus denen die Brücke besteht – Platte, Brüstung, Pfeiler – sind 

von elementarer Einfachheit. Die massive Platte der Brücke verdickt sich gegen das 

südliche Ufer hin, von 1.15 auf 1.85 m, ausserdem verbreitert sie sich. Beides hat nicht 

statische, sondern gestalterische Gründe – weil die Form sonst spannungslos wäre? 

Die im Widerspruch zur statischen Funktion stehende Verdickung wirkt in der Wahrneh-

mung eher als Störung. Eine Brüstung von 1.10 m bildet über der Platte ein zweites, 

einfaches Band. Sie besteht aus Bronzeblech, aus dem ein schwarmartiges Muster 

ausgeschnitten ist (der Verweis auf die Ornamente der Aarauer Giebel ist verfehlt). 

Um den gewünschten fi ligranen Effekt zu gewährleisten, muss die Trottoirkante aus 

Gründen der Sicherheit mindestens 0.20 m hoch sein.

Der Zollrain wird bis zur Brücke gegenüber den seitlich einmündenden Strassen ange-

hoben; so markiert er den Anfang der Altstadt und trägt zur Sicherheit der Fussgänger 

bei. Die im Grundriss konische Form bietet den Fussgängern auf Seite Stadt mehr Raum, 

auch werden durch die allmähliche Verbreiterung runde Kanten im Aufl agerbereich ver-

mieden. Im Übrigen wird das Verkehrsregime beibehalten. 

Der Brückenoberbau ist eine schlanke, durchlaufende Platte. Sie muss stark vorgespannt 

werden, und laut Projektverfasser halten sich die Verformungen im zulässigen Rahmen. 

Die Vorschläge zur Querschnittsgestaltung erscheinen plausibel. 

Der Oberbau ist mit den erhöhten Pfeilern monolithisch verbunden, bei den Widerlagern 

liegt die Platte direkt auf einer Reihe von Grossbohrpfählen. Inwiefern diese Pfähle die 

horizontalen Bewegungen aufnehmen können, ist noch zu klären.

Der Bauvorgang ist konventionell, mit feldweiser Herstellung des Oberbaus von Norden 

her. Über dem südlichen Pfeiler sind provisorische gleitende Lager vorgesehen, die nach 

Abklingen der Verkürzungen des Oberbaus durch die monolithische Verbindung ersetzt 

werden.

Die Ausbildung der Widerlager lässt noch einige technische Fragen offen, die jedoch auf 

die eine oder andere Art gelöst werden können, ohne das Konzept des Wettbewerbsbei-

trags als Ganzes in Frage zu stellen.

Die Wahl des Plattenquerschnitts für die grossen Spannweiten fasziniert durch seine 

Radikalität und Kühnheit, die allerdings durch allzu dekorative Elemente wieder in Frage 

gestellt wird. Leider verhält sich dieser Beitrag auch gegenüber den Uferpartien und zur 

historischen Brückenfortsetzung zur Stadt eher autistisch. Es handelt sich jedoch um 

einen im Ganzen gesehen wertvollen Beitrag zur Beantwortung der Frage, was ist an 

diesem Ort angemessen oder „wie viel Brücke braucht Aarau?“ an dieser bedeutenden 

Stelle der Stadt.
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1015 „HOUDINI“  6. Rang / 6. Preis

Bauingenieur

Synaxis AG, Zürich

Architekt

Burkard Meyer Architekten BSA, Baden

Landschaftsarchitekt

asp Landschaftsarchitekten AG, Zürich

Die einfache Plattenbalkenbrücke liegt an beiden Ufern auf gleich gestalteten Widerla-

gern auf, die seitlich zu Aussichtskanzeln erweitert werden. Sie begrenzen die Brücke 

formal auf eindeutige Weise. Die Uferwege werden durch steiler ausgebildete Böschun-

gen verbreitert. Dabei werden sie durch die Art der Bepfl anzung differenziert. Den frei 

wachsenden Bäumen auf dem nördlichen Ufer, die sich in der Umgebung fortsetzen, 

stehen die geschnittenen Bäume am südlichen städtischen Ufer gegenüber. Die Her-

kunft dieses Motivs ist unverständlich; es bleibt eine isolierte Episode. Das Projekt 

macht kaum Aussagen zur landschaftsgestalterischen Einbindung der Baute in die Ufer-

bereiche leider sehr zurückhaltend oder verschwommen.

Die Brücke besteht aus einem zweistegigen vorgespannten Plattenbalken mit schlanken, 

nach innen geneigten Stegen. Die Trägerhöhe nimmt in den Seitenfeldern linear gegen 

die Pfeiler hin zu, im Mittelfeld ist sie parabolisch überhöht.

Die Pfeiler sind in ihrem oberen Teil Y-förmig aufgelöst. Die Stiele verbinden sich mit den 

schrägen Stegen. Der schwimmend gelagerte Oberbau ist mit den Pfeilern monolithisch 

verbunden. Die Pfeilerschäfte werden auf den bestehenden Pfeilerfundamenten erneu-

ert. In Längsrichtung spitzen sich die Pfeiler nach unten so zu, dass die Brücke statisch 

wirkt, ähnlich wie ein Rahmen mit Fussgelenken.

Der Bau erfolgt entgegen den Vorgaben als Inselbaustelle mit zwei seitlich angeordne-

ten Hilfsbrücken. Die Konsequenzen dieser Anordnung auf die Widerlagergestaltung 

und die Anschlüsse der provisorischen Verkehrsführung müssten im Detail noch studiert 

werden. Die Jury betrachtet den vorgeschlagenen Bauvorgang nicht als unveränder-

baren Bestandteil des Projekts.

Das heutige Verkehrsregime wird beibehalten.

Die Brücke erscheint technisch gut machbar, wenn auch die Dimensionen der Stege 

über den Pfeilern an der unteren Grenze des Möglichen liegen dürften. Die Gestaltung 

wird vor allem durch die stark in Erscheinung tretenden Widerlager in Kontrast mit dem 

eher fragil wirkenden Brückenträger geprägt. Für die etwas unentschieden feldweise 

geraden oder gekrümmten Unterkanten, die schrägen Stege und die nach oben aufge-

lösten Pfeiler fehlt der Jury die schlüssige Begründung.

Diese Brücke kann gebaut werden, hier wie aber auch anderswo. Gerade dies ist der 

Mangel des Vorschlags: Dem Projekt fehlt leider die Unverwechselbarkeit und das Ein-

gehen auf den spezifi schen Ort.
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1001 „STYX“  

Bauingenieur

Dr. Lüchinger + Meyer Bauingenieure AG, Zürich

Lichtplanung

Refl exion AG, Zürich

Das Projekt zeichnet sich dadurch aus, dass es die verschiedenen Teile der Brücke – 

Träger, Pfeiler und Platte – mit dem gestalterischen Mittel schräg gefalteter Flächen zu 

einem Ganzen verbindet, das sich durch seine Leichtigkeit auszeichnet. Die bestehenden 

massiven Pfeiler werden bis knapp unter den normalen Wasserstand abgebrochen und 

je durch zwei gespreizte Pfeiler ersetzt. Sie tragen wesentlich zu der ausdrucksstarken 

Erscheinung der Brücke bei.

Die massiv hochgezogenen Brückenköpfe stehen in einem scharfen Gegensatz zur 

Gestaltung der Brücke. Sie stellen sich als blosse Ansammlung von Mauern, Treppen 

und Böschungen dar, ohne dass der Versuch gemacht ist, sie ebenso differenziert zu 

gestalten wie die Brücke. 

Die Ufer selbst sind hingegen sinnvoll unterschieden: im Süden werden sie von einer 

Mauer begrenzt, im Norden von einer Böschung. Das Widerlager wird hier gut 3.0 m 

zurückgesetzt und der Raum unter der Brücke damit stark aufgewertet. Das stadtseitige 

Ufer wird westlich der Brücke verbreitert und mit Bäumen bepfl anzt, die es zu einem 

angenehmen Ort machen. 

Die Gestaltung des Übergangs von der Brücke zum Zollrain wirkt noch sehr zufällig und 

wird ausschliesslich von der Verkehrsgeometrie bestimmt.

Der Überbau ist ein zweistegiger Plattenbalken mit breiten Stegen, dessen Querschnitt 

durch Verdrehen der Untersichtsfl äche variiert wird. 

Der bei den Widerlager schwimmend gelagerte Überbau ist mit den Pfeilern mono-

lithisch verbunden. Beide Widerlager sind mit verschieblichen Lagern versehen. Die 

Pfeilerschäfte werden auf den bestehenden Fundamenten erneuert. In Längsrichtung 

spitzen sich die Pfeiler entlang der Aussenkanten nach unten so zu, dass die Brücke 

statisch wirkt, ähnlich wie ein Rahmen mit Fussgelenken.

Der Bau erfolgt konventionell auf einem Lehrgerüst.

Die Brücke ist technisch gut machbar. Die Gestaltung der Pfeiler und des Überbaus 

erfolgt aber eher skulptural als technisch begründet und bleibt daher in den Augen der 

Jury zu unverbindlich.

50 51



52 53



54 55



1004 „ASTWERK“

Bauingenieur

Lurati Muttoni Partner SA, Mendrisio

Muttoni et Fernandez Ingénieurs Conseils SA, Ecublens

Architekt

Brauen + Wälchli Architekten ETH BSA SIA, Lausanne

Die Platte der Brücke wird von einer Konstruktion aus Stahl getragen, die mit ihrer 

Ausfächerung an Äste erinnert. Sie bildet in ihrem Ausdruck einen starken Gegensatz 

zur glatten Untersicht der Platte. Nachts wird diese Wirkung durch die Beleuchtung der 

Unterseite noch verstärkt. Die beiden Gestaltungen haben allerdings eine ambivalente 

Erscheinung der Brücke zur Folge, da das Astwerk sich scheinbar in den Plattenkörper 

hineinzieht und damit das Prinzip von Tragwerk und Platte verunklärt. 

Die Ufer werden entsprechend ihrer Lage unterschieden. Stadtseitig bleibt die Ufer-

mauer erhalten, auf der anderen Seite wird sie durch eine Böschung ersetzt. Um dafür 

Raum zu schaffen wird das Widerlager hier zurückgesetzt. Beide Durchgänge sind 

geräumig und werten die Ufer als Aufenthaltsorte mit bescheidenen Massnahmen auf. 

Was die Ufer über diese feine Differenzierung hinaus gestalterisch verbindet sind die 

bepfl anzten Böschungen, welche beide Brückenköpfe seitlich fassen.

Die Leichtigkeit der Brücke wird durch ein fi ligranes Geländer aus Stahlstäben bestärkt, 

das wie das bestehende räumlich wirkt.

Bis auf die spezielle Brückenplattenaufl agerung, welche auch nicht abschliessend zu 

überzeugen vermag, verharrt dieser Beitrag in seiner Gesamterscheinung in den üb li-

chen Konventionen ohne eine Antwort auf den Umgang mit diesem spezifi schen Ort.

Der Brückenüberbau ist ein fl acher zweistegiger vorgespannter Plattenbalken, der durch 

untenliegende Stahlelemente ähnlich wie ein Stabpolygon versteift wird. In gewissen 

Abständen werden die „Stege“ mit untenliegenden querlaufenden Platten verbunden.

Die bestehende Pfeileroberfl äche wird leicht eingetieft; die Stahlpolygone liegen mit 

kurzen Stummeln auf den Pfeilern. Diese etwas ausgesetzten Stummel bestehen aus 

Edelstahl, die übrigen Stahlteile aus korrosionsgeschütztem Stahl S 355. Der Übebau 

wird – entgegen der unbefangenen Wahrnehmung – in Längsrichtung an den Pfeilern 

stabilisiert; an den Widerlagern ist er verschieblich gelagert. Die Zwängungsbean-

spruchungen in den statisch unbestimmt konfi gurierten Stahlstäben werden durch 

entsprechend dimensionierte Bleche aufgenommen. Auch für den Zusammenbau der 

geometrisch anspruchsvollen Stahlbau-Knoten geben die Projektverfasser entsprech-

ende Hinweise.

Der Bau erfolgt ohne Hilfsbrücke; der neue Überbau wird im halbierten Zustand mit 

Hilfsstützen über den Pfeilern stabilisiert.

Man gewinnt den Eindruck, dass sich die Projektverfasser bewusst sind, dass es sich 

um ein anspruchsvolles und schwierig auszuführendes Projekt handelt. Die auf wän dige 

Inszenierung wird von der Jury als in ihrer Erscheinung allzu heterogen und letztlich 

unangemessen beurteilt.
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1007 „RIVE NEUVE“

Bauingenieur

Dr. Schwartz Consulting AG, Zug

Architekt

Schäublin Architekten AG, Zürich

Landschaftsarchitekt

Raderschall Landschaftsarchitekten AG, Meilen ZH

Verkehrsplanung, Geotechnik, Lichtplanung

Buchhofer Barbe AG, Zürich

Fellmann Geotechnik GmbH, Luzern

Caduff Lichtplanungen, Dietikon

Das Projekt zeichnet sich durch eine klare formale Unterscheidung der Teile aus: die aus-

drucksstarken, V-förmigen Stützen tragen die Platte wie ein Kellner sein Tablett.

Die Platte wirkt dadurch leicht und elegant. An beiden Ufern wird sie von Widerlagern 

aufgenommen, die seitlich in einer Rundung zurückweichen. Die bis auf Brüstungshöhe 

geführten, den Rampen folgenden Mauern bilden einen harten Gegensatz zur Brücke. 

Auch wenn sie erlauben, die Uferzonen stark auszuweiten, haben sie doch die unange-

messene Wirkung eines langen, der Stadt vorgelagerten Quais.

Durch die Art der Bepfl anzung mit Bäumen sind die zwei Seiten der Aare in ein städti-

sches und ein mehr natürliches Ufer unterschieden.

Ein zweistegiger schlanker Plattenbalken wird über den Stützen von zwei Paaren fl acher 

V-Stützen getragen. Die Streben dieser V-Stützen verbreitern sich nach unten mit gros-

sem Anzug, sodass eine Art Linienlagerung auf den Pfeilern entsteht. Das Projekt ist in 

vielen Teilen sorgfältig bearbeitet. Letztlich erachtet die Jury aber die Dramatik der sehr 

fl achen V-Stützen als für diesen Ort zu wenig begründet 
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1009 „Auebrücke“

Bauingenieur

Damien Dreier + Claire Acevedo, Lausanne

Architekt

Dreier Frenzel, Lausanne

Das Projekt versucht den Zollrain bis zum nördlichen Ende der Brücke zu verlängern, 

indem die gepfl ästerte Strasse auf der östlichen Seite der Brücke weiter geführt ist. 

Damit wird die Brücke, die für Fussgänger bestimmt ist, Teil der Altstadt. Die Idee 

erscheint zunächst bestechend, sie ist aber dadurch erkauft, dass stadtseitig die östliche 

Rampe aufgehoben wird, die den Autoverkehr auf die Brücke führt. Eine Führung des 

ganzen Autoverkehrs nur auf der westlichen Rampe ist in den Hauptverkehrszeiten nicht 

möglich. Ihr stehen auch die Ein- und Ausfahrt aus dem Parkhaus entgegen.

Die Konstruktion besteht aus zwei Kastenträgern aus Stahl, welche die Platte tragen. 

Die Kastenträger haben über dem südlichen Pfeiler die grösste Höhe. Sie erklärt sich 

daraus, dass die Brücke stadtseitig bis an den Zollrain verlängert wird. Die östliche 

Rampe wird zu diesem Zweck abgetragen und der Parkplatz aufgehoben. Obwohl im 

Moment nicht realisierbar, wäre die gewonnene Fläche (zusammen mit dem Abbruch 

des Parkhauses Flösserplatz) ein grosser Gewinn für den Aareraum. Nur: Was ein Platz 

hier soll und welcher Nutzung er zugeführt werden soll, erschliesst sich der Jury nicht.

Die westliche Rampe erscheint als teilweise aufgeständerte Auffahrt auf die Brücke. 

Unter der Brücke entsteht ein gedeckter Ort, der sich ins Parkhaus verlängert. 

Die Aufenthaltsqualität unter den tief lastenden Kastenträgern ist fraglich. Zu Ende 

gedacht setzt das Projekt den Abbruch des Parkhauses voraus.

Die Amputation der östlichen Flösserstrasserampe bis an die Mühlemattstrasse 

ist schlussendlich aber auch städtebaulich falsch; sie nimmt diesem eindrücklichen 

Bauwerk die geschichtliche, an ihre Länge gebundene Bedeutung.

Der Brückenüberbau ist ein vierfeldriger Durchlaufträger, da die Brücke gegenüber 

heute nach Süden verlängert wird und an die Stelle des südlichen Widerlagers eine 

Ansammlung von zurückversetzten Stützen treten. Zwei stählerne Hohlkasten werden 

mit einer Fahrbahn aus vorfabrizierten und vorgespannten Betonplatten verbunden. 

Die Hohlkasten sind punktgestützt; auf  Torsion stabilisieren sie sich gegenseitig über 

die Fahrbahnplatte und Querträger über den Pfeilern. 

Die Pfeiler bleiben praktisch unverändert, die neuen Überbauten werden über kurze 

Stahlstützen auf die Pfeiler gelagert. Die Brücke wird am südlichen Widerlager in 

Längsrichtung fi xiert.

Der Bau erfolgt ohne Hilfsbrücke; der neue Überbau wird in zwei Hälften eingebaut, 

die im Endzustand monolithisch verbunden werden.

Die Brücke verwendet bewährte Systeme. Die Einzelheiten wie etwa die Geländer sind 

sorgfältig gestaltet. Die Ausbildung der Aufl ager der Kastenträger auf den Pfeilern 

wirkt jedoch eher unbeholfen.
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1014 „BELLERIVE“

Bauingenieur

ACS-Partner AG, dipl. Bauingenieure ETH SIA USIC, Zürich

Architekt

DREXLER GUINAND JAUSLIN, Architekten AG, Zürich

Landschaftsarchitekt

WESTPOL, Landschaftsarchitekten GmbH, Basel

Die Brückenplatte wird von zwei vorgespannten Längsträgern getragen. Diese Träger 

verdicken sich über den Pfeilern in ausgeprägter Form. Sie machen die wirkenden 

Kräfte zwar plakativ anschaulich, geben dem Gesamtbauwerk aber eine gedrungene, 

schwere Erscheinung. Das setzt sich in den Pfeilern fort, die den Trägern entsprechend 

zweigeteilt sind. Die neuen Pfeiler stehen, gestalterisch wenig überzeugend, zurück-

gesetzt auf den bestehenden, 0.8 m über den normalen Wasserstand abgetragenen  

Scheiben der alten Pfeiler.

Die Widerlager der Brücke werden rund 3.0 m zurückgesetzt, was vor allem im Norden 

Platz für eine gute Gestaltung des Ufers ergibt: dieses wird geböscht und der Uferweg 

gestreckt; im Süden ist diese wie heute von einer Mauer begrenzt. Damit unterscheiden 

sich die Ufer in sinnvoller Form.

Im Norden stehen die Bäume in Weiterführung der Uferbestockung unmittelbar am 

Ufer. Im Süden erscheinen sie auf die Höhe der zu Promenaden verbreiterten Rampen 

angehoben, der Ufersaum ist dagegen baumlos. Diese Anordnung wird vom Beur tei-

lungsgremium  in Frage gestellt: Die Aufwertung der Aufenthaltsqualität sollte eher 

dem Uferweg zugute kommen, auch verdecken die hoch gesetzten Bäume den Blick 

auf die Altstadt.

Auch die zwei Brückenköpfe unterscheiden sich in ihrer Gestaltung: Im Süden hat er die 

Form einer hohen Mauer, die den Rampen entlang auf das Niveau des Uferweges aus-

läuft. Die Mauer erlaubt eine Verbreiterung des Uferweges, sie wirkt aber zu sehr als ein 

eigenes, der Stadt vorgelagertes Bauwerk. Im Norden hat der Brückenkopf hingegen 

die Form eines einfachen, dem Ort angemessenen Körpers, der seitlich von zwei Treppen 

begleitet wird. 

In seinen Teilen ein sorgfältig bearbeitetes Projekt, das aber als Ganzes für diesen Ort 

nicht zu überzeugen vermag.

Der Überbau ist ein robuster vorgespannter Vollquerschnitt in der Art eines zwei -

stegigen Plattenbalkens mit starken Vouten über den Pfeilern. Die äusseren Flächen 

sind unterschiedlich geneigt, die Übergänge erfolgen durch dreieckige Faltungen.

Die Pfeiler werden bis knapp über die Wasserlinie abgetragen und mit zwei neuen, 

leicht nach aussen geneigten Schäften versehen. Der Überbau ist schwimmend gelagert 

und weist an beiden Enden bewegliche Lager auf. Der Bau erfolgt konventionell auf 

einem Lehrgerüst.

Die Grundidee, den Überbau aus „einem Stück“ ohne Hohlräume zu erstellen, ist an 

sich bestechend, erscheint aber in Zusammenhang mit den Pfeilern formal nicht ganz 

schlüssig umgesetzt.
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1017 „KETTENREAKTION“

Bauingenieur

IUB Ingenieur-Unternehmung AG, Bern

Brückenbau

GVH Tramelan SA, Tramelan BE

Architekt

Flury und Rudolf Architekten AG, Solothurn

In seiner Erscheinung gleicht das Projekt der bestehenden Brücke. Die weit auskragenden 

Plattenbalken  stossen an verbreiterte Widerlager, die seitlich ungleich ausgebildet sind. 

Diese Tatsache gibt den Widerlagern einen unbeholfenen Ausdruck. Die Ungleichheit setzt 

sich am stadtseitigen Ufer fort: die östliche Rampe wird von einer Mauer begrenzt, die 

westliche von einer bepfl anzten Böschung. Städtebaulich fehlt dem Projekt eine ganzheit-

liche Wirkung. 

Die Ufer sind kaum bearbeitet. Die kantig vorspringenden Widerlager verhindern eine 

fl iessende Führung der Wege. Die Bepfl anzung wirkt beliebig; sie dient nicht dazu, die 

zwei Ufer in ihrem unterschiedlichen Charakter zu bestärken.

Dieser durchgearbeitete Vorschlag eines zweistegigen Plattenbalkens erscheint sehr ein-

fach, aber etwas zu gedrungen proportioniert. Die Anbindung der Brücke an die 

bollwerkartigen Widerlager erscheint abrupt; es kommt keine Gesamtwirkung zustande.
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1003 „Lothar“

Bauingenieur

A.F und J. Steffen, Ingenieur- und Planungsunternehmen AG, Luzern

Architekt

Scheitlin-Syfrig+Partner, Architekten AG, Luzern

Landschaftsarchitekt

Christoph Fahrni, Landschaftsarchitekt HTL BSLA SWB, Luzern

Dieses Projekt präsentiert eine Art Bogenbrücke mit auskragenden Enden, die durch 

die als Zugband wirkende Fahrbahn stabilisiert wird. Seitlich kragen die Bogen aus 

und bieten da, zusätzlich zum Trottoir, auf Ebene der Fahrbahnplatte zwei weitere, 

wellenförmig bewegte Fussgängerbereiche an, die über den Pfeilern unter der Fahr-

bahn hindurch miteinander verbunden sind. Die Brückenkonstruktion weist mehrzellige 

Hohlquerschnitte auf, die schwer zugänglich sind. Die Jury betrachtet das Projekt als 

verkehrsmässig wie konstruktiv überinstrumentiert. Die Querverbindungen unter der 

Fahrbahnplatte schaffen zudem die Gefahr des „Einnistens“ von hier unerwünschten 

Randgruppen der Benutzer. Die Brücke wird über zwei am Südufer postierte Aussichts-

kanzeln in Szene gesetzt. Für die Gestaltung des Übergangs zum Zollrain hin werden 

hingegen keine Aussagen gemacht. Die Böschungen des südlichen Ufersaums werden 

im Umraum der Brücke durch Mauern ersetzt, der Platzgewinn für den Uferweg bleibt 

aufgrund von Rampen zu den Kanzeln aber minim.
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1008 „CORTENIZED“

Bauingenieur

o_francey ingénieurs structure, Freiburg

Architekt

alexandre clerc architectes sàrl, Freiburg

Ein überbreiter Stahl-Hohlkasten mit variabler Höhe, Breite und Stegneigung wird in 

seinem Innern mit drei längslaufenden Fachwerkträgern versteift. Auf diesen Kasten 

(oder teilweise auf Beton-Fertigteile) wird eine Fahrbahn in Ortbeton gegossen. Die  

Konstruktion ist kompliziert herzustellen und dem damit verbundenen Aufwand steht 

kein entsprechender architektonischer Wert entgegen. Sie lässt die Brücke im Gegenteil 

als massig erscheinen Die Widerlager sind zurückgesetzt und die Uferbereiche verbrei-

tert. Stadtseitig sind die Rampen mit Mauern abgefangen und mit Bäumen besetzt, was 

die Jury für falsch erachtet. Unangemessen ist vor allem aber der Einfall, auf beiden 

Seiten der Brücke über den Pfeilern je einen Baum zu pfl anzen.
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1011 „LITE“

Bauingenieur

suisseplan Ingenieure AG, Aarau

Architekt

Vehovar & Jauslin Architektur, Zürich

Lichtplanung

atelier derrer GmbH, Zürich

Die Zügelgurtbrücke in Beton wirkt angesichts der für dieses System zu kurzen Spann-

weiten im Massstab verfehlt. Dazu kommt ein aufwändiger Unterhalt der über die Fahr-

bahn aufragenden Teile sowie deren Sicherung gegen ein leichtsinniges Überklettern. 

Damit vermag das an sich interessante System im vorliegenden Fall nicht zu überzeu-

gen. Die Verkehrsführung auf dem südlichen Brückenkopf entspricht der gegenwärtigen 

Regelung, weitergehende Massnahmen zur Gestaltung des Übergangs zur Altstadt 

werden nicht ausgewiesen.
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1012 „andante allegro“

Bauingenieur

Gerber+Partner Bauingenieure und Planer AG, Windisch

Eichenberger AG, Bauingenieure und Planer, Muhen

Architektur, Verkehr, Landschaftsgestaltung

Metron AG, Brugg

Das sorgfältig ausgearbeitete Projekt ist ein zweistegiger Plattenbalken; für die auffäl-

lige gebauchte Form des Dreifeldträgers mit höchstem Querschnitt in der Mitte des 

Felds zwischen den Pfeilern fehlt die Begründung, sie bewirkt aber, dass die Enden der 

Brücke über den Durchgängen leicht erscheinen. Die Widerlager sind zurückgesetzt und 

schaffen breitere Uferbereiche. Sie sind gleich gestaltet und verbinden sich auf selbst-

verständliche Weise mit den bepfl anzten Böschungen
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1013 „NEUE KETTENBRÜCKE“

Bauingenieur

INGPHI SA, Ingénieurs en ouvrages d’art, Lausanne

Architekt

Nunatak, Fully

Eine selbstverankerte Hängebrücke ohne Seitenfelder kann statisch als Zweigelenkrah-

men interpretiert werden. Da nun die Druckkraft in der Fahrbahn zwangsläufi g grösser 

sein muss als die Zugkraft in den Kabeln, liegt die Drucklinie in Feldmitte unter der 

Fahrbahn. Da sie gleichzeitig durch die Pfahlköpfe der Widerlager führen muss, verläuft 

sie extrem fl ach, sodass die Machbarkeit des Tragwerks in Frage gestellt werden muss. 

Der Verstoss gegen die im Programm geforderte Weiterverwendung der Pfeiler führt zu 

keinem befriedigenden Resultat.

Die engen Platzverhältnisse beim Brückenlager Süd bedingen, entgegen den Rand-

bedingungen der Ausschreibung, eine Auskragung des Uferweges. Zur Gestaltung des 

Überganges Brückenkopf Süd–Altstadt werden keine Aussagen gemacht.
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1016 „sous le pont“

Bauingenieur

Wilhelm + Wahlen Bauingenieure AG, Aarau

Architekt

Kuhn.Pfi ffner, dipl. Architekten ETH SIA GmbH, Aarau

Landschaftsarchitekt

Planetage GmbH, Landschaftsarchitektur, Zürich

Das detailliert ausgearbeitete Projekt präsentiert ein aus einer Mischung von Fachwerk- 

und Vollwandträgern bestehendes Tragwerk mit drei Längsträgern. Der heterogene 

Aspekt des Tragwerks vermag die Jury nicht zu überzeugen, auch lässt die kleinteilige 

Konstruktion Fragen bezüglich Zugänglichkeit der Leitungen und Unterhalt offen. Funk-

tionell kritisch erscheinen auch das Bistro und der grosse und schlecht einsehbare Raum 

unter dem südlichen Widerlager. Der Einfall, das Ufer mit der Mühlematt zu verbinden, 

ist nicht falsch. Seine Umsetzung mit einem kleinen gedeckten Platz, widerspricht in 

seiner städtischen Wirkung aber dem angestrebten Charakter des Aareraumes. Es gibt 

angenehmere Orte, um sich zu verweilen als unter einer Brücke. 
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1018 „JASTA“

Bauingenieur

STUDIO ROMOLI, Roma – Italy

Architekt

STUDIO ROMOLI, Roma – Italy

Die Funktionsweise des komplizierten Gefl echts von Rohren und Seilen ist technisch 

nicht nachvollziehbar. Architektonisch handelt es sich eher um eine Skulptur als eine 

Brücke, was für die Jury der Aufgabe nicht gerecht wird.

Die schräg gespannten Drahtseile behindern im mittleren Brückenabschnitt den Durch-

gang der Fussgänger. Zur Gestaltung des Übergangs Brückenkopf Süd–Altstadt wie 

auch zur Führung des Langsamverkehrs werden keine Aussagen gemacht.
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1020 „Tangens“

Bauingenieur

Rothpletz, Lienhard + Cie AG, Projektierende Bauingenieure, Aarau

Architekt

Husistein & Partner AG, Aarau

Der dreistegige Plattenbalken mit teilweise geschlossener Untersicht wirkt hart, wie 

auch die mit sichtbaren Gelenken auf die bestehenden Pfeiler aufgesetzten Wandschei-

ben. Der Entwurf wird der Aufgabe nicht gerecht, weder in der Gestaltung der Brücke 

noch in städtebaulicher Hinsicht, da die Uferbereiche kaum bearbeitet sind. 

128 129



130 131



132 133



1021 „ANGEBUNDEN“

Bauingenieur

BPU Ingenieurunternehmung AG, Kirchberg

Landschaftsarchitekt, Gestalterische Begleitung

J. Bolliger Architekten AG, Buchs

Verkehrsplanung

Freycon, Olten

Lichtplanung

Urs Vogel, vogel projektpartner, Aarau/Rohr

Das umfassend ausgearbeitete Projekt schlägt einen zweistegigen Plattenbalken vor, 

dessen Trottoirs sich gegen die Enden der Brücke hin je einseitig verbreitern und in 

einen Abgang zum Uferweg hin aufteilen. Diese Idee wird von der Jury aus räumlichen 

und funktionellen Gründen verworfen. Anerkannt wird  der Ansatz, beide Uferbereiche 

im Umfeld der Brücke dank der Zurücksetzung der Widerlager und mittels Stützmauern 

anstelle der Böschung wesentlich aufzuweiten. Die durchgehende Pfl ästerung auf dem 

Brückenkopf Süd verlangsamt zwar den Verkehr, verunklärt in der vorgeschlagenen 

Gestaltung aber auch die Verkehrsbeziehungen.
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Departement

Bau, Verkehr und Umwelt

Abteilung Tiefbau
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